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Lieder für alle!

BERLINER SING ALONG

Singen macht Spaß und verbindet! Seit 2016 realisiert die 
Komische Oper Berlin dank der Unterstützung durch die 
Berliner Sparkasse jährlich ein großes Mitsingprojekt – das 
Berliner Sing Along. 

Über mehrere Wochen hinweg bereiten ca. 1.000 Kinder 
mit ihren Lehrer:innen und mit Musiktheaterpädagog:innen 
der Komischen Oper Berlin ein Liedprogramm vor. 
Abschließend präsentieren sie es als Konzert im großen Saal 
des Opernhauses. Mit dabei: Musiker:innen, Ensemblemit-
glieder und der Kinderchor der Komischen Oper Berlin.

Dieses Büchlein enthält eine Sammlung der beliebtesten 
Lieder aus dem Berliner Sing Along. 

Viel Freude beim Singen! In jedem Bild ist 
eine kleine Maus 

versteckt. Könnt ihr sie finden?
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2. �Wir sind aus der __ Schule 
und freuen uns heut’ hier zu sein, 
wir sind aus der __ Schule 
und stimmen alle fröhlich ein.

3. �Wir feiern ein Fest der Freude,  
die uns erfüllt in dieser Zeit,  
das ist doch ein Grund zu singen,  
ja, unsre Freude klinge weit.

MUSIK Marc-Antoine Charpentier
TEXT UND ARRANGEMENT  Lorenz Maierhofer
©HELBLING, Rum/Innsbruck



Ich bin derStimm
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MUSIK UND TEXT Uli Führe
©Fidula-Verlag

* Improvisationsbeispiel über dem Harmoniemodell
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Im Land
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&

#

&

#

&

#

œ
œ œ œ œ

œ
œ

‰
œ

j

œ œ œ œ œ
‰

œ

j

œ œ œ œ
œ

œ
‰

œ

j

œ œ œ œ œ
‰

œ

j

œ
œ œ œ œ œ

‰ œ

j

œ œ œ
œ œ ‰

œ

j

œ œ œ œ
œ

œ
‰

œ

j

œ œ œ œ œ

IM L AND DER BL AUKARIERTEN –  
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MUSIK UND TEXT Klaus W. Hoffmann
©Igel Records. Ein Imprint der Oetinger Media GmbH, Hamburg

2. �Im Land der Rotgefleckten sind alle rotgefleckt. 
Doch wird ein Grüngestreifter in diesem Land entdeckt, 
dann rufen Rotgefleckte: »Der passt zu uns doch nicht!  
Er soll von hier verschwinden, der grüngestreifte Wicht!«

3. �Im Land der Grüngestreiften sind alle grüngestreift. 
Doch wenn ein Blaukarierter so etwas nicht begreift, 
dann rufen Grüngestreifte: »Der passt zu uns doch nicht! 
Er soll von hier verschwinden, der blaukarierte Wicht!«

4. �Im Land der Buntgemischten sind alle buntgemischt. 
Und wenn ein Gelbgetupfter das bunte Land auffrischt, 
dann rufen Buntgemischte: »Willkommen hier im Land! 
Hier kannst du mit uns leben, wir reichen dir die Hand!«

IM
 LA

N
D

 D
E

R
 B

LA
U

K
A

R
IE

R
TE

N
   



10

Ein Jä

F

ger- längs

B¨

demWei

F

her-
ging. Lauf,

D‹

Jä

C

ger,- lauf!

F

Die

Däm

C

me- rung- den Wald

G7

um fing.

C

- Lauf,

F

Jä ger,- lauf,

B¨

Jä ger,-

lauf,

F

lauf, lauf, mein lie

C

ber- Jä ger,- gu

G7

ter- Jä ger,
-

lauf,

C

lauf, lauf,mein lie

F

ber- Jä

C

ger- lauf,

F B¨

mein lie

F

ber- Jä

B¨6

ger,

C7

- lauf!

F

2

4&
b
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2. �Was raschelt in dem Grase dort?  
Lauf, Jäger, lauf! 
Was flüstert leise fort und fort?  
Lauf, Jäger, lauf …

3. �Was ist das für ein Untier doch!  
Lauf, Jäger, lauf! 
Hat Ohren wie ein Blocksberg hoch!  
Lauf, Jäger, lauf …

4. ��Der Jäger furchtsam um sich schaut.  
Lauf, Jäger, lauf! 
Jetzt will ich’s wagen, o mir graut!  
Lauf, Jäger, lauf …

5. �Der Jäger lief zum Wald hinaus.  
Lauf, Jäger, lauf! 
Verkroch sich flink im Jägerhaus.  
Lauf, Jäger, lauf …

6. �Das Häschen spielt im Mondenschein.  
Lauf, Jäger, lauf! 
Ihm leuchten froh die Äugelein.  
Lauf, Jäger, lauf …
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DAS PAPAGEIENLIED

MUSIK UND TEXT Peter Ehlebracht

2. �In Afrika am großen Fluss, 
da wohnt ein Krokodil, aha! 
Das braucht zum Zähneputzen 
’nen Schrubber mit ’nem Stiel, 
dabei singt es: Enke, denke, minki …

3. �Die Affen im Bananenhain, 
die lieben Obstsalat, aha! 
Sie werfen mit der Kokosnuss, 
denn sie ist rund und hart, 
dann singen sie: Enke, denke, minki …

4. �Das Nilpferd grüne Seife liebt, 
die es zum Baden nutzt, aha! 
Es schläft so gern am Uferrand, 
aber wenn es sich dort putzt, 
ja, dann singt es: Enke, denke, minki …

5. �Ein alter Elefant im Zoo, 
der kannte dieses Lied noch nicht, 
und weil er so alleine war, 
machte er sich ein Gedicht, 
und es ging wie: Enke, denke, minki …
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MUSIK Albrecht Marcuse, Bert Reisfeld
TEXT Hans Herda
©Ed. Choudens / Universal / MCA Music Publishing GmbH 

2. �Man find’t gewöhnlich die Frauen ähnlich 
den Blumen, die sie gerne tragen. 
Doch ich sag’ täglich, das ist nicht möglich, 
was soll’n die Leut’ sonst von mir sagen. 
Mein kleiner grüner Kaktus …

3. �Heute um viere klopft’s an die Türe. 
Nanu, Besuch so früh am Tage? 
Es war Herr Krause vom Nachbarhause, 
der sagt: »Verzeih’n Sie, wenn ich frage:

    �Sie hab’n doch einen Kaktus auf ihrem klein’ Balkon. 
Hollari, hollari, hollaro. 
Der fiel soeben runter, was halten Sie davon? 
Hollari, hollari, hollaro. 
Er fiel mir aufs Gesicht, ob’s glauben oder nicht. 
Nun weiß ich, dass ihr kleiner grüner Kaktus sticht. 
Bewahr’n Sie Ihren Kaktus gefälligst anderswo. 
Hollari, hollari, hollaro.«
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MUSIK Werner Richard Heymann
TEXT Robert Gilbert, Werner Richard Heymann
©Ed. MGB U-Ton / Dreiklang Dreimasken Bühnen Musikverlag 

2. �Von all’ den Sternen in dunkler Nacht 
muss auch für mich ein Stern sein. 
Wenn er aus Fernen mir tröstend lacht, 
dann kann mein Tag nicht fern sein. 
Wenn mich das Schicksal einmal verwöhnt, 
hab’ ich mich nicht umsonst gesehnt. 
Irgendwo auf der Welt …
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MUSIK UND TEXT volkstümlich
BEARBEITUNG Werner Rizzi
©Fidula-Verlag
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ZWEI KLEINE WÖLFE

Kann als Quodlibet mit »Ich lieb’ den Sommer« gesungen werden.
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MUSIK überliefert aus England
DEUTSCHER TEXT Heike Schrader
©Heike Schrader
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ICH LIEB’ DEN SOMMER

Kann als 

Quodlibet 

mit »Zwei kleine 

Wölfe« gesungen 

werden.
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just for joy.
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Sing ing- all to ge- ther,- ev' ry- girl and boy.

Ev' ry- bo- dy- sing ing- a song, ev' ry- bo- dy- sing ing- a song,

™

™

ev' ry- bo- dy- sing all day long, ev' ry- bo- dy-
sing all day long.
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Singing all together
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SINGING ALL TOGETHER
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